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«PFUSCHI»

Ein Abschiednehmen, das von einem Lächeln begleitet ist
«‹Pfuschi› war ein wundervoller Mensch, ein zuverlässiger und grossherziger Freund, ein engagierter, hellwacher, geniessen-
der und unterhaltsamer Zeitgenosse, ein herrlicher eigenständiger Cartoonist und ein ‹gschpüriger› Künstler mit Sinn für
Raum, Zeit,Tiefe,Werden und Vergehen.» Der Cartoonist und Künstler «Pfuschi» ist im März imAlter von 80 Jahren gestorben.

Treffender als diesDaniel Leutenegger
vonderSchweizerOnline-Kultur-Platt-
form ch-cultura.ch in komprimierte
Worte gefasst hat, lässt sich der Fein-
geist Heinz «Pfuschi» Pfister kaum be-
schreiben. Auch mit 80 Jahren war er
nochstetsamPulsderZeit. SeineGale-

rie «Komische Kunst» an der Spital-
ackerstrasse 74 gehörte ein bisschen
zumNordquartierwiedie Johanneskir-
cheoderdasKinoABC.Mit seinenCar-
toons regteer satirisch treffend– immer
miteinemAugenzwinkern–zumNach-
denken an. Doch «Pfuschi» war weit

mehr als ein pointierter Cartoonist; als
Mitveranstalter sowie InitiatorvonFes-
tivalsundAusstellungenprägteeraktiv
die Schweizer Cartoonszene mit. Am
Tag des Frühlingsbeginns ist «Pfuschi»
auf seine letzteReiseaufgebrochen.Wir
werden ihn vermissen. AB SEITE 8
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Farbenfroh, eigenständig und auf den Punkt gebracht: Cartoon von «Pfuschi», der 2022 im Kulturmuseum zu sehen war. Bild: @ Pfuschi-Cartoons
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Polizei 117
Feuerwehr / Ölwehr 118
Sanität 144
Dargebotene Hand 143
Pro Juventute, Telefonhilfe für
Kinder und Jugendliche 147
Vergiftungsnotfälle 145
ACS/TCS Strassenhilfe 140
REGA 1414
Air Glacier 1415
aha!
Allergiezentrum 031 359 90 00
Alzheimervereinigung
Bern 031 312 04 10
Anonyme Alkoholiker 031 311 05 01
Apothekennotruf 0900 98 99 00
AugenCentrum
Zytglogge 031 311 58 33
Berner Gesundheit, Fachstelle
für Suchtprobleme 031 370 70 70
Beratungsstelle Ehe,
Partnerschaft, Familie
der ref. Kirchen 031 311 19 72
Betax/Tixi 031 990 30 90
Blaues Kreuz 031 311 11 56
City-Notfall 031 326 20 00
Contact Bern 031 378 22 22
Einsatzzentrale Kapo 031 634 41 11
EWB Pikettdienst 031 321 31 11
Familientreff 031 351 51 41
Frauenhaus-Bern/
AppElle 031 533 03 03
Gesundheitsdienst
Stadt Bern 031 321 68 27
Home Instead
Seniorendienst 031 370 80 70
Hirslanden Salem-Spital 031 337 60 00
– 24h-Notfallzentrum 031 335 35 35
– Psychiatrischer Dienst 031 337 80 60
Inselspital 031 632 21 11
– Notfallzentrum
Erwachsene 031 632 24 02

– Notfallzentrum
Kinderkliniken 031 632 92 77

INFRA 031 311 17 95
Kindernotaufnahme
KINOSCH 031 381 77 81
Klinik Beau-Site 031 335 33 33
– 24h-Notfallzentrum 031 335 30 30
Medbase Bern
Bahnhof 031 335 50 00
MedPhone/Notfallarzt 0900 57 67 47
Mieter/-innenverband
Bern 0848 844 844
Pro Senectute 031 359 03 03
RailService SBB 0900 300 300
Schulmedizinischer
Dienst 031 321 59 59
Selbsthilfe BE 0848 33 99 00
Spitex 031 388 50 50
Spitex Region
Bern Nord 031 300 31 00
Tierarzt Notfall
Stadt Bern 0900 00 25 25
Tierklinik Bern 031 684 23 15
– Nacht, Sonn- und
Feiertage 0900 900 960
VCS Pannenhilfe 0800 845 945
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BÜCHERTAUSCH IM BREITSCH-TRÄFF

Ich denke, also bin ich, oder: Ich lese, also tausche ich
Was während des Corona-Lockdowns im Breitsch-Träff als «Bücher-Takeaway» begann und die Möglichkeit zu einem
kurzen persönlichen Austausch bot, wurde zum regelmässig durchgeführten Büchertausch. Am 19. Mai darf wiederum
getauscht, gekauft und gestöbert werden. Und immer noch mit viel Raum für den persönlichen Austausch. Martin Jost

Jäger beherrschen das Fährten-
lesen, die Lehrerin liest im Ge-

sicht der Schulkinder und erfasst
deren Stimmung und Fussballer le-
sen den nächsten Spielzug. Das und
noch viel mehr wird mit «Lesen» in
Verbindung gebracht. Im eigentli-
chen Sinn ist Lesen jedoch die Fä-
higkeit zur Aufnahme von schrift-
lich festgehaltenen und sprachlich
formulierten Gedanken. Beispiels-
weise aus einem Buch. Wer das oft
und gerne tut, muss sich mit dem
Ausdruck «Leseratte» abfinden.
«Das braucht man jedoch nicht zu
sein, um am Büchertausch teilzu-
nehmen», betont die Mitorganisa-
torin Tina Dietrich. «Alle sind will-
kommen, also auch Menschen, die
nur gelegentlich lesenoder ganz ein-
fach neugierig sind undLust auf Be-
gegnungen haben.» Der Anlass, der
mehrmals jährlich stattfindet, habe
sich zu einem fixen Bestandteil des

Angebotes im Breitsch-Träff entwi-
ckelt, erfreulicherweise mit einem
wachsenden Interesse. «Das Publi-
kum ist sehr unterschiedlich», sagt
TinaDietrich, die alsBuchhändlerin
nicht nur über viel Fachwissen, son-
dern berufsbedingt auch über bes-
te Informationen rundumdasBuch
verfügt. Der Ablauf des Büchertau-
sches sei sehr unkompliziert, die
Bücher können gebracht, getauscht
oder für einen freiwilligen Betrag in
die Kollekte gekauft werden.

Leseratten leben länger
«Etwa eine Stunde vor Beginn ma-
chen wir den Aufbau», sagt die Mit-
organisatorin, «wenn die ersten Be-
suchenden kommen, finden sie auf
den Tischen beim Eingang vor allem
aktuelle Highlights, die anderen Bü-
cher stellen wir nach Genre aus und
dieBücher,welchedie Leutemitbrin-
gen, reihen wir entsprechend ein.»

Der Träff sei während ded Anlasses
bewirtet, das fördere eine entspann-
te Atmosphäre und damit den Aus-
tausch unter den Besuchenden. «Es
ist sehr schönundbereichernd für die
Stimmung,wennLeute, die sichnicht
kennen, an einem Tisch sitzen und
durch ein Buch in ein lebhaftes Ge-
spräch vertieft sind.» Lesen stillt den
Wissensdurst, macht neugierig und
legtGedanken frei. Immerhinhat das
geschriebene Wort auch schon die
Welt und ganze Gesellschaften ver-
ändert. Ein Ende des Lesens ist nicht
absehbar, in welcher Form auch im-
mer.Und schliesslich setzt TinaDiet-
rich noch ein unschlagbares Argu-
ment obendrauf: «Lesen ist gut für die
Gesundheit und kann das Leben um
bis zu zwei Jahre verlängern», sagt sie
und liegt damit vollkommen richtig,
wie verschiedene Studien belegen.
Gemäss diesen fördert das Lesen die
Entspannung, steigert die emotiona-
le Intelligenz, verhilft zu besserem
Schlaf und zu geistiger Fitness.

THEATER MATTE

Was wäre, wenn…?: Neustart zum Saisonschluss
«Zurück auf Anfang» von Eric-Emmanuel Schmitt ist eine Komödie mit Zeitreise, die sich um eine der grossen Fra-
gen des Lebens dreht: Was wäre, wenn…? Nicole D. Käser

Das Stück setzt an einem ent-
scheidenden Moment im Le-

ben des Protagonisten ein. Ein bi-
zarrerUnfall katapultiert Alexandre
in seine Jugend zurück – und plötz-
lich steht er seinem vierzig Jahre
jüngeren Ich gegenüber.

Was folgt, ist ebenso hochkomisch
wie berührend: die Begegnung zwei-
er Versionen desselben Menschen.
Hier der lebenserfahrene Alexandre,
dort sein ehrgeiziges, ungeduldiges
jüngeres Selbst. Zwischen ihnen ent-
wickelt sich ein leidenschaftliches
Duell – um die eigene Identität. Ale-
xandre hat die Chance, sein Leben
neu zu gestalten. Soll er seinem jün-
geren IchzudenselbenEntscheidun-
gen raten, die er einst getroffen hat –
oder wagt er diesmal einen anderen
Weg?

Eric-Emmanuel Schmitt gelingtmit
«Zurück auf Anfang» eine lebhafte
Komödie. Einfühlsam und leiden-
schaftlich lässt er seineFiguren auf-
einandertreffenundermöglicht uns
einenvergnüglichenBlick indieVer-
gangenheit, die vielleicht eine neue
Zukunft schreibt.
«Wenn ich dir sage, wie dein Leben
werden wird, dann wäre es nicht
mehr dein Leben, das du lebst, son-
dern das Leben eines anderen.»

Aufführungen noch bis zum 17. Mai 2026.
www.theatermatte.ch

INFO
Nächster Büchertausch
im Breitsch-Träff:
19. Mai, 17.00–19.00 Uhr
www.breitsch-traeff.ch

Tina Dietrich ist vorbereitet auf den nächsten Büchertausch. Bilder: mj/zVg

«Was wäre, wenn…?» Bild: Simon Schwab


